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        Lobaustraße 53, 2301 Groß Enzersdorf

        Fürnhammer KEG
        Leonard Bernsteinstr. 4-6/2/12, 1220 Wien                                                                                                                               
PFERDE-EINSTELLVERTRAG
Abgeschlossen zwischen der Fürnhammer KEG, 1220 Wien, Leonard Bernsteinstr. 4-6/2/12, im folgenden auch kurz Betrieb genannt, und 

Herrn/Frau .................................................................................................................................................... 

Adresse ........................................................................................................................................................ 

im folgenden auch kurz Einsteller genannt. 

Pferdename: ..................................................................................... Alter: ........... Farbe: ..........................
I. Leistungen des Betriebes

a) das eingestellte Pferd artgerecht und mit der Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Pflegers zu füttern und unterzubringen;
b) dem eingestellten Pferd nach ausdrücklicher diesbezüglicher Vereinbarung Koppelgang oder Paddock- Auslauf zu ermöglichen;
c) dem eingestellten Pferd im Namen und auf Kosten des Einstellers eine regelmäßige, gemeinsame Entwurmung sowie eine tierärztliche Versorgung zukommen zu lassen; im Notfall können Maßnahmen zum Schutz und Wohl des Pferdes auch ohne Rücksprache mit dem Einsteller getroffen werden;
d) für das Einstellen der Pferde eine Betriebs-Haftpflichtversicherung in ausreichender Höhe abzuschließen und für die Dauer des Vertrages aufrechtzuerhalten;
e) dem Einsteller die Reitanlage ordnungsgemäß zur Benutzung ohne weiteres Entgelt, jedoch unter Beachtung der Weisungen des Betriebes, zur Verfügung zu stellen.
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II. Pflichten des Einstellers

        1) Der Einsteller leistet Gewähr dafür, dass das eingestellte Pferd

a) in seinem Alleineigentum ist und verpflichtet sich, jeden Wechsel oder jede Beschränkung seiner Eigentumsrechte dem Betrieb unverzüglich mitzuteilen. Auf Verlangen ist der Einsteller verpflichtet, durch Dokumente Auskunft hinsichtlich der Eigentumsrechte am eingestellten Pferd zu geben;  

b)  nicht von einer ansteckenden Krankheit befallen ist;

c) gegen Tetanus, Pferdegrippe und ansteckenden Husten geimpft und ordnungsgemäß entwurmt ist. Der Betrieb ist berechtigt, die Übergabe eines Impfpasses oder des Pferdepasses zu verlangen.

2) Der Einsteller ist verpflichtet über Probleme (Unarten, Krankheiten, etc.) und spezielle Pflege- und    Umgangshinweise bezüglich des Tieres den Betrieb vor Vertragsbeginn zu informieren. Schädigt der Einsteller den Betrieb oder andere Einsteller, indem er wichtige Dinge u.a. bezüglich seines Pferdes (ansteckende Krankheiten, gefährliche Unarten, Seuchen oder Kontakt zu kranken, ansteckenden Pferden u. Ställen, etc.) verschweigt, hat er für sämtliche damit verbundene Kosten aufzukommen.

3) Der Einsteller ist verpflichtet, einen Nachweis über eine entsprechende 
Haftpflichtversicherung des eingestellten Pferdes zu erbringen und den   Versicherungsschutz für die gesamte Dauer des Einstellungsverhältnisses aufrechtzuerhalten und den Betrieb bzw. dessen Erfüllungsgehilfen hinsichtlich etwaiger Haftpflichtansprüche Dritter schad- und klaglos zu halten. 
4) Der Einsteller erklärt ausdrücklich, dass er vor Einstellung des Pferdes die Beschaffenheit der   

              Reitanlage, der Box und der sonstigen Einrichtungen ausreichend besichtigt und als  

              ordnungsgemäß, zweckentsprechend und zum vertragsgemäßen Gebrauch tauglich anerkannt 

              hat.

5) Der Einsteller ist nicht berechtigt, ohne Zustimmung des Betriebes, bauliche bzw. dauerhaft bleibendeVeränderungen an der Anlage und dem Stall des Betriebes vorzunehmen. 
6) Der Einsteller ist nicht berechtigt, seinen Einstellvertrag und die damit verbundenen Rechte, auch bei Veräußerung des Pferdes, an Dritte abzugeben oder für ein anderes Pferd zu verwenden.
III. Beginn und Dauer

1) Der Vertrag beginnt mit ________________ und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 

2) Ist der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen, so kann er von beiden Seiten mit einer 

    Kündigungsfrist von 1 (einem) Monat zum Monatsende gekündigt werden. Die Kündigung bedarf 

    der Schriftform. Maßgeblich ist der Eingang des Kündigungsschreibens.
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3) Aus wichtigem Grund kann das Einstellungsverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist mit 

    sofortiger Wirkung aufgelöst werden:

    Ein wichtiger Grund für den Betrieb liegt insbesondere vor, wenn:

a) der Einsteller trotz Aufforderung und Nachfristsetzung von 14 Tagen seine Zahlungspflichten verletzt;

b) der Einsteller oder ihm zuzurechnende Personen sich auf der Anlage grob ungebührlich benehmen und dieses Verhalten trotz Abmahnung nicht einstellen; 

c) der Einsteller oder ihm zuzurechnende Personen die Betriebsordnung trotz Abmahnung wiederholt, oder auch ohne vorherige Abmahnung schwerwiegend verletzt;

d) der Einsteller oder ihm zuzurechnende Personen eindeutig gegen tierschutzrechtliche Bestimmungen verstößt

e) die zugewiesene Box vom Einsteller an einen Dritten übergeben oder sonst vertragswidrig gebraucht wird; 

   Ein wichtiger Grund für den Einsteller liegt vor, wenn der Betrieb trotz Aufforderung wesentliche

   Vertragspflichten verletzt oder die Gesundheit des Pferdes gefährdet.

IV. Einstellgebühr, Einstellungsleistungen

 1) Folgende Gebühren sind vom Einsteller monatlich zu leisten:

(
Für Box:





EUR
585,00


(
Für Paddockbox (ohne Koppelgang):


EUR
585,00


(
Für Paddockbox (mit Koppelgang bei Verfügbarkeit):
EUR
625.00


(
Für Offenstallhaltung oder Zeltbox



EUR
570,00


(
Aufzahlung für Sonderdienstleistungen wie:



Zusätzliche Mittaghaltung in der Box und



Zweimaliger Koppelgang




EUR
 40,00


(Zutreffendes ankreuzen)


Alle Preise inklusive 20 % MWSt.

     Die Einstellgebühren sind jeweils im Voraus bis spätestens zum 5. des jeweiligen Monats entweder bar, 

     oder vorzugsweise auf das Konto des Betriebes IBAN:  AT68 1200 0518 4676 2401 bei   Bank Austria                                         

     BIC:  BKAUATWW, lautend auf FÜRNHAMMER KEG, zu zahlen. 
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2) Die oben genannten Beträge sind gültig ab 01.10.2022 und können vom Betrieb nach einer  

    schriftlichen Ankündigung, die mindestens einen Monat vor der Änderung zu erfolgen hat, 
    aufgrund neuer Erfordernisse erhöht werden.   

3) Verspätete Zahlungen der Einstellgebühr berechtigen den Betrieb eine Mahngebühr von EUR 5,00 je 

    Mahnung und zusätzlich marktübliche Verzugszinsen zu verrechnen.

4) Vorübergehende Abwesenheit des eingestellten Pferdes (Turnierbesuch , Urlaub, Krankheit, etc.) 

befreit den Einsteller nicht von der Verpflichtung zur Zahlung der vollständigen Einstellgebühr. Bei längerer      Abwesenheit (ab 14 Tagen), sei es wegen der Krankheit des Pferdes oder aus anderen Gründen, kann eine Ermäßigung für das ersparte Futter und Einstreu gewährt werden. Mit Ausfertigungsstand betragen diese € 6,-/Tag – Änderungen sind vorbehalten.
5) Die monatliche Einstellgebühr umfasst folgende Leistungen des Betriebes:

a) mind. 3 x täglich Raufutter (Heu)

b) 2 x täglich Kraftfutter (Müsli)

c) 1 Pferdebox /1 Paddockbox mit / ohne Koppelgang, 1 Offenstallplatz (Die zugewiesene Box/ Paddockbox/ Offenstallplatz kann aufgrund betriebsinterner Erfordernisse jederzeit gewechselt werden.)
d) Einstreumaterial (Hobelspäne)

e) Tägliches Ausmisten der Boxen bzw. Offenställe, tägliches Abknödeln der Koppeln, Paddocks bzw. Offenställe sofern es witterungsmäßig möglich ist, kein Ruhetag

f) ganztägige Koppelhaltung in einer definierten Gruppe bzw. Paddockhaltung einzeln sofern es die Witterung erlaubt

g) Unterstützung bei Verabreichung von Medikamenten gegen Aufwandersatz
h) Benutzung der gesamten Reitanlage

i) 1 Spind und Sattelplatz pro eingestelltem Pferd 
j) Reitanlagenbenützung inklusive Schrittmaschine und Reitpark, und der zum

Reiten geschaffenen Einrichtungen. 

V. Haftung

1) Der Betrieb übernimmt keine Haftung

a) für Diebstähle von eingebrachten Sachen und eingestellten Pferden sowie für  sonstige Schäden an eingestellten Pferden, welche diesen von außenstehenden  Dritten zugefügt werden; 

b) für Schäden, welche die eingestellten Pferde infolge ansteckender Krankheit oder sonst aus unvorhersehbaren Ereignissen erleiden. 
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c) für Schadenersatzansprüche aus Verletzungen eines Pferdes durch die Haltung mit anderen Pferden gemeinsam auf einer Koppel.
d) für Schäden, welche im Zusammenhang mit Ausritten in die umliegenden Gebiete entstehen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Ausreiten auf eigene Gefahr erfolgt und der Einsteller hiermit auf Inanspruchnahme sowohl des Pächters und Verpächters des Betriebes aus dem Titel der Wegehalterhaftung verzichtet.

Der Betrieb hat den Einsteller darüber unterrichtet, dass eine Betriebshaftpflichtversicherung besteht. Die Parteien sind darüber einig, dass der Betrieb für Schäden am eingestellten Pferd und an den Personen nur insoweit haftet, als dies die Betriebshaftpflichtversicherung übernimmt. 

Über Nacht greift eine Diebstahlsversicherung. Des Weiteren sind alle Pferde feuerversichert.

Es ist ausdrücklich vereinbart, dass der Einsteller für alle etwaigen Ansprüche gegen den Betrieb die volle Beweislast hinsichtlich aller anspruchsbegründeten Tatsachen hat.

2) Der Einsteller hingegen haftet für Schäden, die an den Einrichtungen des Stalles und der Reitanlage 

    sowie an den Hindernissen durch ihn oder ihm bzw. sein Pferd oder einen mit dem Reiten seines 

    Pferdes Beauftragten verursacht werden.

V. Aufrechnungsverbot, Zurückbehaltungsrecht, Pfandrecht

1) Der Einsteller kann gegenüber der Einstellgebühr mit einer Gegenforderung nicht aufrechnen.

2) Der Betrieb hat für Forderungen gegenüber dem Einsteller ein Zurückbehaltungs- und Pfandrecht (gem. den gültigen Gesetzen des ABGB) am Pferd und den sonst eingebrachten Sachen des Einstellers. Und er ist befugt, seine Ansprüche aus einem Erlös aus der Verwertung der eingebrachten Sachen zu befriedigen. Das eingestellte Pferd kommt den eingebrachten Sachen gleich. Die Verkaufsberechtigung tritt 2 Wochen nach Verkaufsandrohung gegenüber dem Einsteller, gerichtet an die dem Betrieb zuletzt bekannte Anschrift ein. 

3) Der Einsteller erklärt, dass das eingestellte Pferd und das Reitzubehör in seinem alleinigen Eigentum stehen und nicht mit Rechten Dritter belastet sind.

VI. Sonstige Bestimmungen

Der Einsteller verpflichtet sich, den Weisungen des Betriebes im Sinne einer geregelten Stall- und Anlagenordnung zu entsprechen.   

Die Betriebsordnung ist Bestandteil dieses Vertrages. Die jeweils gültige Fassung der Betriebsordnung ist im Stall ausgehängt.
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Der Aufenthalt auf dem Betriebsgelände und die Benutzung der Anlage erfolgen auf eigene Gefahr. Schadenersatz und Schmerzensgeldansprüche gegen den Betrieb sind ausgeschlossen. 

Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu Ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform; dies gilt auch für ein allfälliges Abgehen von oder eine Änderung dieser Schriftlichkeitsklausel. Mündliche Abreden sind unwirksam.

Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam werden sollte, wird dadurch die Geltung des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Der Inhalt des Vertrages richtet sich dann nach den gesetzlichen Vorschriften.

Die Vertragsparteien haben keine mündlichen Nebenabreden getroffen.

VII. Gerichtsstand

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Wien.

..............................................

Ort, am

..............................................



.............................................

                     Betrieb 





                    Einsteller 

Einstellvertrag WRC Lobau – Stand 1.10.2022


